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Thüringer Gesetz 
zur Anpassung der Besoldung und Versorgung in den Jahren 2024 und 2025 und zur Änderung  

besoldungs- und versorgungsrechtlicher sowie anderer Vorschriften 
Vom 2. Juli 2024

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen:

Artikel 1 
Thüringer Gesetz 

zur Anpassung der Besoldung und Versorgung in 
den Jahren 2024 und 2025

§ 1 
Erhöhung von Dienst- und Anwärterbezügen

(1) Die im Thüringer Besoldungsgesetz (ThürBesG) in der 
Fassung vom 18. Januar 2016 (GVBl. S. 1, 166, 202) in der 
jeweils geltenden Fassung in den Anlagen 5 und 9 ausge-
wiesenen Beträge der Grundgehaltssätze werden ab dem 
1. November 2024 um 1,462 Prozent erhöht; die sich nach 
der Erhöhung nach Halbsatz 1 ergebenden Beträge wer-
den ab dem 1. Februar 2025 um weitere 5,5 Prozent erhöht.

(2) Die im Thüringer Besoldungsgesetz in Anlage 6 ausge-
wiesenen Beträge des Familienzuschlags nach § 37 Abs. 1 
und des Anrechnungsbetrags nach § 37 Abs. 2, die in An-
lage 8 Tabelle 1 ausgewiesenen Beträge der Stellenzula-
gen nach Anlage 1 Abschnitt ll Nr. 7 der Vorbemerkungen 
zu den Besoldungsordnungen A und B sowie Anlage 3 
Nr. 2 der Vorbemerkungen zur Besoldungsordnung R, die 
in Anlage 8 Tabelle 2 ausgewiesenen Beträge der Amts-
zulagen, die in Anlage 8 Tabelle 3 ausgewiesenen Beträ-
ge der sonstigen Zulagen zur Besoldungsordnung W so-
wie die in Anlage 9 ausgewiesenen Beträge der sonstigen 
Zulagen zur Besoldungsordnung C werden ab dem 1. No-
vember 2024 um 1,462 Prozent erhöht; die sich nach der 
Erhöhung nach Halbsatz 1 ergebenden Beträge werden 
ab dem 1. Februar 2025 um weitere 5,5 Prozent erhöht.

(3) Die in Anlage 7 des Thüringer Besoldungsgesetzes 
ausgewiesenen Anwärtergrundbeträge in der ab 1. De-
zember 2022 geltenden Fassung werden ab dem 1. No-
vember 2024 um 100 Euro erhöht. Die nach Satz 1 er-
höhten Anwärtergrundbeträge werden ab dem 1. Februar 
2025 um 50 Euro erhöht, soweit deren Erhöhung um wei-
tere 5,5 Prozent nicht günstiger ist.

(4) Die Beträge der Grundgehaltsspannen in Anlage 10 Ta-
belle 1 des Thüringer Besoldungsgesetzes erhöhen sich ab 
dem 1. November 2024 und ab dem 1. Februar 2025 ent-
sprechend Absatz 1. Die Beträge des Auslandszuschlags 
in Anlage 10 Tabelle 1 des Thüringer Besoldungsgesetzes 
werden ab dem 1. November 2024 um 1,17 Prozent er-
höht; die sich nach der Erhöhung nach Halbsatz 1 erge-
benden Beträge werden ab dem 1. Februar 2025 um wei-
tere 4,4 Prozent erhöht. In Anlage 10 Tabelle 2 erhöhen 
sich ab dem 1. November 2024 die Monatsbeträge um 1,17 
Prozent; die sich nach der Erhöhung nach Halbsatz 1 er-
gebenden Beträge werden ab dem 1. Februar 2025 um 
weitere 4,4 Prozent erhöht.

§ 2 
Weitere Anpassungen

(1) Die Bezüge der nach § 97 Abs. 8 des Thüringer Hoch-
schulgesetzes vom 10. Mai 2018 (GVBl. S. 149) in der je-
weils geltenden Fassung entpflichteten Professorinnen 
und Professoren sowie die nach § 66 Abs. 1 ThürBesG in 
Verbindung mit § 77 Abs. 2 des Bundesbesoldungsgeset-
zes weiter gewährten Zuschüsse zum Grundgehalt nach 
Anlage II zum Bundesbesoldungsgesetz Nr. 1 und 2 der 
Vorbemerkungen zur Bundesbesoldungsordnung C in der 
am 22. Februar 2002 geltenden Fassung, soweit sie nicht 
als Unterschiedsbetrag zwischen Besoldungsgruppen fest-
gesetzt wurden, werden ab dem 1. November 2024 um 
1,462 Prozent erhöht; die sich nach der Erhöhung nach 
Halbsatz 1 ergebenden Beträge werden ab dem 1. Feb-
ruar 2025 um weitere 5,5 Prozent erhöht. 

(2) Für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger gelten nach § 4 des Thüringer Beamtenver-
sorgungsgesetzes (ThürBeamtVG) in der Fassung vom 
17. Februar 2022 (GVBl. S. 39, 313) in der jeweils gelten-
den Fassung die Erhöhungen nach § 1 Abs. 1 und 2 so-
wie nach Absatz 1 entsprechend.

(3) Die in der Anlage des Thüringer Beamtenversorgungs-
gesetzes ausgewiesenen Beträge werden mit Ausnahme 
des Absatzes 1 der Anlage des Thüringer Beamtenversor-
gungsgesetzes ab dem 1. November 2024 um 1,462 Pro-
zent erhöht; die sich nach der Erhöhung nach Halbsatz 1 
ergebenden Beträge werden ab dem 1. Februar 2025 um 
weitere 5,5 Prozent erhöht. Der in Absatz 1 der Anlage des 
Thüringer Beamtenversorgungsgesetzes ausgewiesene 
Betrag wird ab dem 1. November 2024 um 4,76 Prozent 
erhöht; der sich nach der Erhöhung nach Halbsatz 1 er-
gebende Betrag wird ab dem 1. Februar 2025 um weite-
re 5,5 Prozent erhöht.

(4) Die Beträge nach § 4 Abs. 1 und 2 der Thüringer Mehr-
arbeitsvergütungsverordnung vom 1. Februar 2010 (GVBl. 
S. 16) in der jeweils geltenden Fassung werden ab dem 
1. November 2024 um 4,76 Prozent erhöht; die sich nach 
der Erhöhung nach Halbsatz 1 ergebenden Beträge wer-
den ab dem 1. Februar 2025 um weitere 5,5 Prozent erhöht.

§ 3 
Sonderzahlungen im Jahr 2024

(1) Beamtinnen und Beamte sowie Richterinnen und Rich-
ter mit Anspruch auf Dienstbezüge, deren Dienstverhältnis 
am 9. Dezember 2023 bestanden hat und die im Zeitraum 
vom 1. August 2023 bis zum 8. Dezember 2023 an min-
destens einem Tag Anspruch auf Dienstbezüge hatten, er-
halten zur Abmilderung der gestiegenen Verbraucherprei-
se im Jahr 2024 eine einmalige Sonderzahlung in Höhe 
von 3.000 Euro. § 6 Abs. 1 und § 7 Satz 1 ThürBesG gel-
ten entsprechend. Maßgebend sind die Verhältnisse am 
9. Dezember 2023. Der Anspruch nach den Sätzen 1 bis 3 
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vermindert sich um den Gesamtbetrag der der berechtig-
ten Person aufgrund des § 3 des Thüringer Gesetzes zur 
Gewährleistung einer verfassungsgemäßen Alimentation 
im Jahr 2023 vom 10. Juni 2023 (GVBl. S. 192) geleiste-
ten Sonderzahlungen. 

(2) Beamtinnen und Beamte sowie Richterinnen und Rich-
ter mit Anspruch auf Dienstbezüge, die nach dem 9. De-
zember 2023 erstmals in ein Dienstverhältnis berufen oder 
zu einem Dienstherrn im Geltungsbereich des Thüringer 
Besoldungsgesetzes versetzt wurden, erhalten zur Abmil-
derung der gestiegenen Verbraucherpreise im Zeitraum 
vom 1. Januar 2024 bis zum Ablauf des 31. Oktober 2024 
eine monatliche Sonderzahlung in Höhe von 120 Euro, 
wenn in dem jeweiligen Monat mindestens an einem Tag 
ein Anspruch auf Dienstbezüge besteht. § 6 Abs. 1 und 
§ 7 Satz 1 ThürBesG gelten entsprechend. Maßgebend 
sind die Verhältnisse im jeweiligen Monat, für den der An-
spruch auf Dienstbezüge besteht.

(3) Beamtinnen auf Widerruf im Vorbereitungsdienst und 
Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst (Anwärterin-
nen und Anwärter) sowie Referendarinnen und Referen-
dare in einem öffentlich-rechtlichen Ausbildungsverhältnis, 
deren Anwärter- oder Ausbildungsverhältnis am 9. Dezem-
ber 2023 bestanden hat und die im Zeitraum vom 1. Au-
gust 2023 bis zum 8. Dezember 2023 an mindestens einem 
Tag Anspruch auf Anwärterbezüge oder Unterhaltsbeihil-
fe hatten, erhalten zur Abmilderung der gestiegenen Ver-
braucherpreise im Jahr 2024 eine einmalige Sonderzah-
lung in Höhe von 1.000 Euro. § 6 Abs. 1 und § 7 Satz 1 
ThürBesG gelten entsprechend. Maßgebend sind die Ver-
hältnisse am 9. Dezember 2023.

(4) Anwärterinnen und Anwärter sowie Referendarinnen 
und Referendare in einem öffentlich-rechtlichen Ausbil-
dungsverhältnis erhalten zur Abmilderung der gestiege-
nen Verbraucherpreise im Zeitraum vom 1. Januar 2024 
bis zum Ablauf des 31. Oktober 2024 eine monatliche Son-
derzahlung in Höhe von 50 Euro, wenn in dem jeweiligen 
Monat mindestens an einem Tag ein Anspruch auf Anwär-
terbezüge oder Unterhaltsbeihilfe besteht. § 6 Abs. 1 und 
§ 7 Satz 1 ThürBesG gelten entsprechend. Maßgebend 
sind die Verhältnisse im jeweiligen Monat, für den der An-
spruch auf Anwärterbezüge oder Unterhaltsbeihilfe besteht.

(5) Empfängerinnen und Empfänger von Ruhegehalt nach 
§ 2 Nr. 1 ThürBeamtVG und entpflichtete Professorinnen 
und Professoren nach § 89 ThürBeamtVG, die sich am 
9.  Dezember 2023 im Ruhestand befanden und die im 
Zeitraum vom 1. August 2023 bis zum 8. Dezember 2023 
für mindestens einen Tag Anspruch auf Dienstbezüge oder 
Ruhegehalt hatten oder ohne Anwendung der Ruhensre-
gelungen des Thüringer Beamtenversorgungsgesetzes 
gehabt hätten, erhalten zur Abmilderung der gestiegenen 
Verbraucherpreise im Jahr 2024 eine einmalige Sonder-
zahlung in Höhe von 1.800 Euro. Der Anspruch nach Satz 1 
vermindert sich um den Gesamtbetrag der der berechtig-
ten Person aufgrund des § 3 des Thüringer Gesetzes zur 
Gewährleistung einer verfassungsgemäßen Alimentation 
im Jahr 2023 geleisteten Sonderzahlungen. 

(6) Empfängerinnen und Empfänger von Witwen- oder 
Waisengeld nach § 2 Nr. 2 ThürBeamtVG, die am 9. De-
zember 2023 dem Grunde nach Anspruch auf Hinterblie-
benenversorgung hatten, erhalten im Jahr 2024 eine ein-
malige Sonderzahlung in Höhe des dem Anteilssatz der 
Hinterbliebenenversorgung entsprechenden Betrags von 
1.800 Euro. Der Anspruch nach Satz 1 vermindert sich um 
den Gesamtbetrag der der berechtigten Person oder der 
Versorgungsurheberin oder dem Versorgungsurheber auf-
grund des § 3 des Thüringer Gesetzes zur Gewährleistung 
einer verfassungsgemäßen Alimentation im Jahr 2023 ge-
leisteten Sonderzahlungen. 

(7) Auf die nach den Absätzen 1 bis 6 zustehenden Son-
derzahlungen sind Sonderzahlungen anzurechnen, die der 
berechtigten Person im Rahmen eines Beschäftigungsver-
hältnisses aufgrund von tarifrechtlichen Regelungen durch 
denselben Arbeitgeber im steuerlichen Sinne gewährt wer-
den. Die Anrechnung nach Satz 1 sowie die Anrechnung 
von Sonderzahlungen, die nach § 3 des Thüringer Geset-
zes zur Gewährleistung einer verfassungsgemäßen Ali-
mentation im Jahr 2023 gewährt wurden, erfolgt höchs-
tens bis zu dem Betrag, der als Sonderzahlung ohne die 
Anrechnungen zustehen würde.  

(8) Die Sonderzahlung nach den Absätzen 1 bis 7 wird je-
der berechtigten Person nur einmal gewährt. Der Anspruch 
aus einem Beamtenverhältnis geht dem Anspruch aus ei-
nem Rechtsverhältnis als Versorgungsempfängerin oder 
Versorgungsempfänger im Sinne des Absatzes 5 vor. Der 
Anspruch als Empfängerin oder Empfänger von Ruhege-
halt oder als entpflichtete Professorin oder entpflichteter 
Professor nach Absatz 5 geht dem Anspruch aus einer 
Hinterbliebenenversorgung nach Absatz 6 vor. Beste-
hen nach Anwendung der Sätze 1 bis 3 noch Ansprüche 
nach Absatz 5 aus mehreren gleichrangigen Versorgungs-
bezügen, so geht der Anspruch aus dem neuen Versor-
gungsbezug den Ansprüchen aus früheren Versorgungs-
bezügen vor. Sonderzahlungen nach den Absätzen 1 bis 
6 werden bei der Anwendung der Ruhens- und Kürzungs-
bestimmungen des Thüringer Beamtenversorgungsgeset-
zes nicht berücksichtigt.

(9) Für am 9. Dezember 2023 ohne Dienstbezüge beur-
laubte oder in Elternzeit ohne Dienstbezüge befindliche 
Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und Richter, An-
wärterinnen und Anwärter oder Referendarinnen und Re-
ferendare in einem öffentlich-rechtlichen Ausbildungsver-
hältnis sind für die Sonderzahlung nach Absatz 1 oder 3 
deren Verhältnisse am letzten Tag vor Beginn der Beur-
laubung oder der Elternzeit maßgeblich.

Artikel 2 
Änderung des Thüringer Besoldungsgesetzes

Das Thüringer Besoldungsgesetz in der Fassung vom 
18. Januar 2016 (GVBl. S. 1, 166, 202), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 14. Dezember 2023 (GVBl. S. 370), 
wird wie folgt geändert:

1.	 Nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 wird folgende Nummer 3 a ein-
gefügt: 
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"3 a. alimentativer Ergänzungszuschlag,"

2.	 In § 4 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 2 werden nach dem Wort 
"Familienzuschlag" die Worte "und beim alimentativen 
Ergänzungszuschlag" eingefügt.

3.	 In § 12 Satz 3 wird die Verweisung "Bürgerlichen Ge-
setzbuchs" durch die Verweisung "Bürgerlichen Ge-
setzbuchs (BGB)" ersetzt.

4.	 Nach § 30 Abs. 1 Satz 4 wird folgender Satz eingefügt:

"Im Fall einer Wiederwahl des Präsidenten oder Kanz-
lers werden die nach den Sätzen 2 und 3 vergebenen 
Funktions-Leistungsbezüge für die Dauer der Wahr-
nehmung dieser Funktion weitergewährt."

5.	 § 33 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

"(3) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für künst-
lerische Entwicklungsvorhaben und für Forschungs-
vorhaben, die nach § 85 Abs. 6 ThürHG gemeinsam 
berufene Hochschullehrer außerhalb der Hochschu-
le durchführen."

6.	 Der Überschrift des Dritten Abschnitts werden die Wor-
te "und alimentativer Ergänzungszuschlag" angefügt.

7.	 § 38 Abs. 4 wird wie folgt geändert:

a)	 Satz 2 erhält folgende Fassung:

"Auf das Kind entfällt derjenige Betrag, der sich aus 
der Reihenfolge der Geburten der beim Beamten 
oder Richter zu berücksichtigenden Kinder ergibt."

b)	 Nach Satz 2 werden die folgenden Sätze eingefügt:

"Das älteste Kind ist das erste Kind. In der Reihen-
folge der Kinder werden auch diejenigen mitgezählt, 
für die dem Beamten oder Richter ohne Berücksich-
tigung des § 64 oder des § 65 des Einkommensteu-
ergesetzes oder des § 3 oder des § 4 des Bundes-
kindergeldgesetzes Kindergeld zustehen würde."

8.	 Nach § 39 wird folgender § 39 a eingefügt:

"§ 39 a 
Alimentativer Ergänzungszuschlag

(1) Ein Beamter oder Richter mit Anspruch auf Dienst-
bezüge, der verheiratet ist und dem ein kinderbezoge-
ner Familienzuschlag gewährt wird, erhält im Jahr 2024 
einen alimentativen Ergänzungszuschlag in Höhe von 
monatlich 531,23 Euro und im Jahr 2025 in Höhe von 
monatlich 332,79 Euro, wenn sein Ehegatte nicht min-
destens ein monatliches Einkommen in Höhe des Be-
trags erhält, der nach § 8 Abs. 1a Satz 2 des Vierten 
Buches Sozialgesetzbuch (SGB IV) ermittelten Gering-
fügigkeitsgrenze entspricht. Als monatliches Einkom-
men nach Satz 1 gilt die Summe aus 
1.	 Erwerbseinkommen nach § 18a Abs. 2 und 2a 

SGB IV,

2.	 Erwerbsersatzeinkommen nach § 18a Abs. 3 
SGB IV,

3.	 Vermögenseinkommen nach § 18a Abs. 4 SGB IV,
4.	 Elterngeld im Sinne des Bundeselterngeld- und El-

ternzeitgesetzes in der Fassung vom 27. Januar 
2015 (BGBl. I S. 33) in der jeweils geltenden Fas-
sung und

5.	 Aufstockungsbeträge und Zuschläge nach § 3 
Nr. 28 des Einkommensteuergesetzes. 

§ 18a Abs. 1 Satz 2 und 3 SGB IV gilt entsprechend. 
Die Berücksichtigung des Einkommens erfolgt monats-
bezogen in dem Kalendermonat, zu dem es wirtschaft-
lich gehört. Wird Einkommen nicht in Monatsbeträgen 
erzielt, ist das Einkommen des Kalenderjahres geteilt 
durch zwölf Kalendermonate anzusetzen. Bei einmali-
gen Zahlungen gilt ein Zwölftel des gezahlten Betrags 
als monatliches Einkommen. Ist ein Einkommen, das 
auf zwölf Monate verteilt wird, nachweislich nicht im 
ganzen Kalenderjahr erzielt worden, wird das Einkom-
men auf die tatsächliche Anzahl der Monate verteilt, de-
nen es wirtschaftlich zuzurechnen ist. 

(2) Der alimentative Ergänzungszuschlag ist jährlich 
neu zu ermitteln und nimmt nicht an regelmäßigen 
Besoldungsanpassungen nach § 14 teil. Der Betrag 
des alimentativen Ergänzungszuschlags vermindert 
sich um den Betrag der gewährten Stellenzulagen mit 
Ausnahme der allgemeinen Zulage nach Anlage 1 Ab-
schnitt II Nr. 7 der Vorbemerkungen zu den Besoldungs-
ordnungen A und B oder Anlage 3 Nr. 2 der Vorbemer-
kungen zur Besoldungsordnung R, Ausgleichszulagen, 
soweit durch diese anrechenbare Stellenzulagen aus-
geglichen werden, und um Leistungsbezüge nach 
§ 27. Als Einmalzahlung gewährte Leistungsbezü-
ge sind dem Jahr des Bezugs wirtschaftlich zuzuord-
nen; ein Zwölftel der Einmalzahlung gilt als der den 
alimentativen Ergänzungszuschlag mindernde Betrag 
nach Satz 2.

(3) Das Vorliegen der Voraussetzungen des Absatzes 1 
ist durch den Beamten oder Richter und seinen Ehe-
gatten zu erklären. Diese sind auf Verlangen der Be-
zügestelle verpflichtet, alle für das Vorliegen der Vor-
aussetzungen des Absatzes 1 erheblichen Tatsachen 
vollständig und wahrheitsgemäß offenzulegen und 
Nachweise vorzulegen. Der Umfang dieser Pflichten 
richtet sich nach den Umständen des Einzelfalls. Die 
Bezügestelle des Beamten oder Richters kann den 
Ehegatten auffordern, die Richtigkeit der behaupteten 
Tatsachen über seine Einkommensverhältnisse nach 
Absatz 1 unter den Voraussetzungen des § 27 Abs. 1 
Satz 2 und 3 des Thüringer Verwaltungsverfahrens-
gesetzes an Eides statt zu versichern. Die Versiche-
rung an Eides statt wird von der Bezügestelle des Be-
amten oder Richters zur Niederschrift aufgenommen. 
Zur Aufnahme sind der Behördenleiter, sein ständiger 
Vertreter sowie Angehörige des öffentlichen Dienstes 
befugt, welche die Befähigung zum Richteramt haben. 
Der Beamte oder Richter, dem ein alimentativer Ergän-
zungszuschlag nach Absatz 1 gewährt wird, oder sein 
Ehegatte ist ferner verpflichtet, der Bezügestelle den 
Bezug und jede Änderung von Ehegatteneinkommen 
nach Absatz 1 unverzüglich anzuzeigen. Soweit ali-
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mentative Ergänzungszuschläge wegen Einkommens-
bezugs des Ehegatten zurückzuzahlen sind, unterliegt 
der Beamte oder Richter dabei abweichend von § 13 
Abs. 2 unabhängig von seiner Kenntniserlangung ab 
dem Zeitpunkt des Einkommensbezugs des Ehegat-
ten der verschärften Haftung des § 819 Abs. 1 BGB." 

9.	 Nach § 50 Abs. 2 Satz 1 wird folgender Satz eingefügt:

"Die Anwärtergrundbeträge nehmen an den Anpassun-
gen der Besoldung nach § 14 teil; soweit dabei Fest-
beträge vorgesehen sind, ist eine Günstigerprüfung 
entsprechend der prozentualen Erhöhung der Grund-
gehaltssätze vorzunehmen."

10.	In § 54 Abs. 1 werden die Worte "in der ersten Stufe" 
durch die Worte "als Anfangsgrundgehalt" ersetzt.

11.	In § 55 Satz 3 werden das Wort "Anfangsgehalt" durch 
das Wort "Anfangsgrundgehalt" ersetzt und der Klam-
merzusatz "(Grundgehalt der ersten Stufe und Famili-
enzuschlag)" gestrichen.

12.	In § 63 Abs. 3 werden nach dem Wort "Familienzu-
schlag," die Worte "alimentativer Ergänzungszuschlag," 
eingefügt.

13.	In § 67 e Abs. 2 Satz 3 wird die Verweisung "§ 38 Abs. 4 
Satz 3" durch die Verweisung "§ 38 Abs. 4 Satz 5" er-
setzt.

14.	In § 67 f Satz 3 wird die Verweisung "§ 38 Abs. 4 Satz 3" 
durch die Verweisung "§ 38 Abs. 4 Satz 5" ersetzt.

15.	§ 67 g erhält folgende Fassung:

"§ 67 g 
Übergangsregelung aufgrund des  

Thüringer Gesetzes zur Anpassung der Besoldung 
und Versorgung in den Jahren 2024 und 2025 und 

zur Änderung besoldungs- und  
versorgungsrechtlicher sowie anderer Vorschriften

(1) Für den Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis zum Ab-
lauf des 31. Dezember 2024 erhöht sich der Monats-
betrag des Familienzuschlags nach § 38 Abs. 2 für 
das dritte zu berücksichtigende Kind nach Anlage 6 
um 110 Euro und für das vierte und jedes weitere zu 
berücksichtigende Kind nach Anlage 6 um 132 Euro. 

(2) Für den Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum Ab-
lauf des 31. Dezember 2025 erhöht sich der Monats-
betrag des Familienzuschlags nach § 38 Abs. 2 für 
das dritte zu berücksichtigende Kind nach Anlage 6 
um 73 Euro und für das vierte und jedes weitere zu 
berücksichtigende Kind nach Anlage 6 um 102 Euro. 

(3) Der Erhöhungsbetrag nach den Absätzen 1 und 2 
gilt als Familienzuschlag im Sinne der §§ 37 bis 39."

16.	Nach § 67 g wird folgender § 67 h eingefügt:

"§ 67 h 
Zuordnung der Beamten und Richter der Besol-

dungsordnungen A und R in die ab 1. Januar 2024 
maßgeblichen Grundgehaltstabellen

Beamte und Richter, die am 31. Dezember 2023 das 
Grundgehalt der jeweils ersten mit einem Monatsbe-
trag belegten Erfahrungsstufe der jeweiligen Besol-
dungsgruppe erhalten haben, werden der jeweils ers-
ten mit einem Monatsbetrag belegten Erfahrungsstufe 
der jeweiligen Besoldungsgruppe der Anlage 5 in der 
ab 1. Januar 2024 geltenden Fassung zugeordnet. Für 
diese Beamten und Richter beginnt mit der Zuordnung 
zu einer Erfahrungsstufe des Grundgehalts der Anla-
ge 5 nach Satz 1 das Aufsteigen in die weiteren Er-
fahrungsstufen nach Maßgabe der Abstände des § 24 
Abs. 2 oder § 36 Satz 2 neu. Bei Beurlaubten ohne 
Anspruch auf Bezüge ist das Grundgehalt der Erfah-
rungsstufe maßgeblich, dass bei einer Beendigung der 
Beurlaubung am 31. Dezember 2023 maßgebend ge-
wesen wäre. Für Beamte und Richter, die am 31. De-
zember 2023 das Grundgehalt einer höheren als der 
jeweils ersten mit einem Monatsbetrag belegten Stufe 
einer Besoldungsgruppe erhalten haben, richtet sich 
der Aufstieg in den Erfahrungsstufen nach der bis zum 
Ablauf des 31. Dezember 2023 geltenden Rechtslage."

17.	Die Inhaltsübersicht wird den vorstehenden Änderun-
gen angepasst.

18.	Anlage 1 Besoldungsordnung A wird wie folgt geän-
dert:

a)	 Die Besoldungsgruppe A 9 wird wie folgt geändert:

aa)		Das Amt "Sonderpädagogischer Assistent2)" 
wird durch das Amt "Sonderpädagogischer As-
sistent2) 3)" ersetzt.

bb)	Folgende Fußnote wird angefügt:

"3)	 Für Sonderpädagogische Fachkräfte ohne 
abgeschlossene Hochschulausbildung"

b)	 Die Besoldungsgruppe A 10 wird wie folgt geändert:

aa)	Folgendes Amt wird angefügt: 

"Sonderpädagogischer Assistent2)"

bb)	Folgende Fußnote wird angefügt:

"2)	 Für Sonderpädagogische Fachkräfte mit ab-
geschlossener Hochschulausbildung"

19.	Anlage 5 wird wie folgt geändert:

a)	 Nummer 1 erhält folgende Fassung:



344	 Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Thüringen

 „g
ül

tig
 a

b 
1.

 J
an

ua
r 2

02
4 

1.
 T

hü
rin

ge
r B

es
ol

du
ng

so
rd

nu
ng

 A
 

 
G

ru
nd

ge
ha

lts
sä

tz
e 

(M
on

at
sb

et
rä

ge
 in

 E
ur

o)
 

  Be
so

ld
un

gs
gr

up
pe

 
2-

Ja
hr

es
-R

hy
th

m
us

 
3-

Ja
hr

es
-R

hy
th

m
us

 
4-

Ja
hr

es
-R

hy
th

m
us

 
Er

fa
hr

un
gs

st
uf

en
 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10

 
11

 
12

 
A 

  6
 

 
 

2 
69

5,
53

 
2 

76
7,

24
 

2 
83

8,
97

 
2 

91
0,

67
 

2 
98

2,
42

 
3 

05
4,

15
 

3 
12

5,
83

 
 

 
 

A 
  7

 
 

 
2 

79
0,

24
 

2 
87

9,
73

 
2 

96
9,

23
 

3 
05

8,
75

 
3 

14
8,

27
 

3 
21

2,
18

 
3 

27
6,

12
 

3 
34

0,
09

 
 

 
A 

  8
 

 
 

2 
86

8,
02

 
2 

98
2,

72
 

3 
09

7,
43

 
3 

21
2,

13
 

3 
32

6,
87

 
3 

40
3,

34
 

3 
47

9,
77

 
3 

55
6,

30
 

3 
63

2,
75

 
 

A 
  9

 
 

 
3 

03
8,

49
 

3 
16

0,
93

 
3 

28
3,

33
 

3 
40

5,
78

 
3 

52
8,

21
 

3 
61

2,
36

 
3 

69
6,

57
 

3 
78

0,
68

 
3 

86
4,

87
 

 
A 

10
 

 
 

3 
24

1,
84

 
3 

39
6,

55
 

3 
55

1,
26

 
3 

70
5,

98
 

3 
86

0,
68

 
3 

96
3,

85
 

4 
06

9,
07

 
4 

17
4,

55
 

4 
28

0,
08

 
 

A 
11

 
 

 
 

3 
75

1,
24

 
3 

90
9,

74
 

4 
07

0,
38

 
4 

23
2,

57
 

4 
34

0,
69

 
4 

44
8,

81
 

4 
55

6,
96

 
4 

66
5,

04
 

4 
77

3,
18

 
A 

12
 

 
 

 
4 

04
1,

72
 

4 
23

5,
06

 
4 

42
8,

42
 

4 
62

1,
78

 
4 

75
0,

66
 

4 
87

9,
54

 
5 

00
8,

45
 

5 
13

7,
42

 
5 

26
6,

25
 

A 
13

 
 

 
 

 
4 

73
9,

35
 

4 
94

8,
17

 
5 

15
6,

96
 

5 
29

6,
15

 
5 

43
5,

33
 

5 
57

4,
53

 
5 

71
3,

75
 

5 
85

2,
95

 
A 

14
 

 
 

 
 

5 
01

6,
75

 
5 

28
6,

44
 

5 
55

6,
12

 
5 

73
5,

89
 

5 
91

5,
70

 
6 

09
5,

49
 

6 
27

5,
31

 
6 

45
5,

11
 

A 
15

 
 

 
 

 
 

 
6 

10
2,

04
 

6 
33

9,
25

 
6 

57
6,

46
 

6 
81

3,
65

 
7 

05
0,

89
 

7 
28

8,
09

 
A 

16
 

 
 

 
 

 
 

6 
74

6,
72

 
7 

02
1,

07
 

7 
29

5,
42

 
7 

56
9,

75
 

7 
84

4,
11

 
8 11

8,
43

“ 
 



	 Nr. 9 - Tag der Ausgabe: Erfurt, den 18. Juli 2024	     345

b)
 

N
um

m
er

 4
 e

rh
äl

t f
ol

ge
nd

e 
Fa

ss
un

g:
 

 „g
ül

tig
 a

b 
1.

 J
an

ua
r 2

02
4 

4.
 T

hü
rin

ge
r B

es
ol

du
ng

so
rd

nu
ng

 R
 

 
G

ru
nd

ge
ha

lts
sä

tz
e 

(M
on

at
sb

et
rä

ge
 in

 E
ur

o)
 

 Be
so

ld
un

gs
gr

up
pe

 
St

uf
e 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10

 
11

 
12

 
R

 1
 

 
4 

82
5,

49
 

4 
93

4,
97

 
5 

21
7,

41
 

5 
49

9,
80

 
5 

78
2,

27
 

6 
06

4,
70

 
6 34

7,
11

 
6 

62
9,

53
 

6 
91

1,
97

 
7 

19
4,

38
 

7 
47

6,
84

 

R
 2

 
 

 
 

5 
89

3,
46

 
6 

17
5,

88
 

6 
45

8,
33

 
6 

74
0,

73
 

7 02
3,

18
 

7 
30

5,
63

 
7 

58
8,

00
 

7 
87

0,
46

 
8 

15
2,

85
 

  
G

ru
nd

ge
ha

lts
sä

tz
e 

(M
on

at
sb

et
rä

ge
 in

 E
ur

o)
 

 
Be

so
ld

un
gs

gr
up

pe
 

 
R

   
3 

  8
 9

41
,1

6 
R

   
4 

  9
 4

61
,8

8 
R

   
5 

10
 0

59
,3

5 
R

   
6 

10
 6

23
,5

1 
R

   
7 

11
 1

72
,3

4 
R

   
8 

11
 7

44
,3

1“
 



346	 Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Thüringen

Artikel 3 
Weitere Änderung des Thüringer  

Besoldungsgesetzes 

Das Thüringer Besoldungsgesetz in der Fassung vom 
18. Januar 2016 (GVBl. S. 1, 166, 202), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1.	 § 14 erhält folgende Fassung:

"§ 14 
Anpassung der Besoldung sowie Gewährleistung  

einer verfassungsgemäßen Alimentation

Die Besoldung wird entsprechend der Entwicklung der 
allgemeinen wirtschaftlichen und finanziellen Verhält-
nisse und unter Berücksichtigung der mit den Dienst-
aufgaben verbundenen Verantwortung durch Gesetz 
regelmäßig angepasst. Eine den Maßstäben des Arti-
kels 33 Abs. 5 des Grundgesetzes entsprechende Ali-
mentation ist unabhängig davon zu gewährleisten."

2.	 Anlage 1 Abschnitt II Nr. 7 Buchst. a der Vorbemerkun-
gen zu den Besoldungsordnungen A und B erhält fol-
gende Fassung:

"a) Beamte des mittleren Dienstes,"

3.	 Die Anlagen 5 bis 10 erhalten folgende Fassung:
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gültig ab 1. November 2024 
2. Thüringer Besoldungsordnung B 
 

Grundgehaltssätze 
(Monatsbeträge in Euro) 

 
Besoldungsgruppe  

B   2 8 567,43 
B   3 9 071,88 
B   4 9 600,21 
B   5 10 206,42 
B   6 10 778,83 
B   7 11 335,68 
B   8 11 916,01 
B   9 12 636,59 
B 10 14 874,31 

 
 
 
gültig ab 1. November 2024 
3. Thüringer Besoldungsordnung W 
 

Grundgehaltssätze 
(Monatsbeträge in Euro) 

 
Besoldungsgruppe W 1 W 2 W 3 

 5 168,57 6 635,65 7 480,33 
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Anlage 6 
(zu § 37) 

 
gültig ab 1. November 2024 
 

Familienzuschlag und Anrechnungsbetrag 
(Monatsbeträge in Euro) 

 
Tabelle 1 
 

Familienzuschlag nach § 37 Abs. 1 in Verbindung mit § 38 Betrag  
in Euro 

1. Stufe 1 nach § 38 Abs. 1 168,01 
2. Stufe 2 und folgende Stufen nach § 38 Abs. 2: 

Familienzuschlag für das 
a) erste zu berücksichtigende Kind 
b) zweite zu berücksichtigende Kind 
c) dritte zu berücksichtigende Kind 
d) vierte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind jeweils 

 
 

309,39 
501,57 
787,20 
761,36 

 
 
Tabelle 2 
 

Anrechnungsbetrag nach § 37 Abs. 2 Betrag  
in Euro 

1. in den Besoldungsgruppen A 6 bis A 8 141,18 
2. in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12  147,85 

 

 
 
 
 

Anlage 7 
(zu § 50 Abs. 2 Satz 1) 

  
gültig ab 1. November 2024  
  

Anwärtergrundbetrag 
(Monatsbeträge in Euro) 

  

Eingangsamt, in das der Anwärter 
nach Abschluss des Vorbereitungsdienstes 

unmittelbar eintritt 
Grundbetrag 

A 6 bis A 8 1 414,24  
A 9 bis A 11 1 471,39 
A 12  1 619,34 
A 13 1 653,00 
A 13 mit Zulage nach Anlage 1 Abschnitt ll 
Nr. 7 Buchst. b oder R 1 1 689,97 

 
 



	 Nr. 9 - Tag der Ausgabe: Erfurt, den 18. Juli 2024	     351

 
Anlage 8 

(zu § 30 Abs. 1 Satz 1 bis 3, 
Anlagen 1 und 3) 

gültig ab 1. November 2024 
Zulagen 

(Monatsbeträge in Euro) 
 
Tabelle 1 
 

Art der 
Zulage Dem Grunde nach geregelt in Vorbemerkung Betrag 

in Euro 
Stellenzulage Anlage 1 Abschnitt II 

zu den Besoldungsordnungen 
A und B 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 3 
zur Besoldungsordnung R 

 
 

Nummer 1 Abs. 1 
Buchst. a 
Buchst. b 

 
Nummer 2 
Beamte der 

Besoldungsgruppe  
A 6 bis A 9 

A 10 und höher 
 

Nummern 3 bis 5 
nach einer Dienstzeit 

von einem Jahr 
von zwei Jahren 

 
Nummer 6 

für Beamte des 
mittleren Dienstes 

gehobenen Dienstes 
 

Nummer 7 
Buchst. a 
Buchst. b 

 
Nummern 9 bis 11 

 
Nummer 12 

bei einem Lehramtsanwärter 
bei zwei bis einschließlich 
vier Lehramtsanwärtern 

ab fünf Lehramtsanwärtern 
 
 

Nummer 2 
 

 
 
 

412,00 
329,00 

 
 
 
 

174,00 
215,00 

 
 
 

73,00 
145,00 

 
 
 

50,00 
75,00 

 
 

97,08 
106,41 

 
300,00 

 
 

100,00 
 

200,00 
300,00 

 
 

106,41 
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Tabelle 2 
 

Art der Zulage Dem Grunde nach geregelt in Besoldungs-
gruppe Fußnote Betrag 

in Euro 
Amtszulage Fußnoten in den 

Besoldungsordnungen A und R 
 
A   6 
A   9 
A   9 
A 11 
A 13 
A 13 
A 14 
A 15 
A 16 
R   1 
R   2 
R   3 
A 14 kw 

 
2 
1 
2 
3 

1 bis 3, 5 
6 

2, 4 
2, 3 
3, 6 
1, 2 

3 bis 7 
2 
1 

 
  46,71 
345,10 
210,64 
237,11 
345,87 
237,11 
237,11 
237,11 
264,19 
261,17 
261,17 
261,17 
237,11 

 
Tabelle 3 
 

Art der Zulage Dem Grunde nach geregelt in Vorbemerkung Betrag  
in Euro 

Sonstige 
Zulagen 

 
Anlage 2 zur 

Besoldungsordnung W 

 
 

Nummer 1 
 

wenn ein Amt ausgeübt wird  
der Besoldungsgruppe R 1 296,55 
der Besoldungsgruppe R 2 331,96 

  
Nummer 2 377,58 

 
Tabelle 4 
 
Hochschule Hochschulleitungsfunktion 

Präsident 
Vom Hundert des 

Grundgehaltes 

Kanzler 
Vom Hundert des 

Grundgehaltes 
Universität Erfurt 45 30 
Technische Universität Ilmenau 50 35 
Friedrich-Schiller-Universität Jena 68 48 
Bauhaus-Universität Weimar 45 30 
Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar 28 15 
Fachhochschule Erfurt 40 20 
Fachhochschule Jena 40 20 
Fachhochschule Nordhausen 28 15 
Fachhochschule Schmalkalden 35 17 
Duale Hochschule Gera-Eisenach 25 10 
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Tabelle 2  
  

Zonen- 
stufe 

Monats- 
beträge 
in Euro 

  1  165,29 
  2  182,22 
  3  199,13 
  4  216,05 
  5  234,30 
  6  251,19 
  7  268,13 
  8  285,04 
  9  301,95 
10  318,88 
11  335,82 
12  352,71 
13  369,65 
14  386,55 
15  403,48 
16  420,40 
17  437,32 
18  454,24 
19  472,46 
20  489,39“ 

 
 
 
 

Artikel 4 
Weitere Änderung des Thüringer Besoldungsgesetzes 

 
Die Anlagen 5 bis 10 des Thüringer Besoldungsgesetzes in der Fassung vom 18. Januar 
2016 (GVBl. S. 1, 166, 202), das zuletzt durch Artikel 3 dieses Gesetzes geändert worden 
ist, erhalten folgende Fassung: 
 

Artikel 4 
Weitere Änderung des 

Thüringer Besoldungsgesetzes

Die Anlagen 5 bis 10 des Thüringer Besoldungsgesetzes in 
der Fassung vom 18. Januar 2016 (GVBl. S. 1, 166, 202), 
das zuletzt durch Artikel 3 dieses Gesetzes geändert wor-
den ist, erhalten folgende Fassung:
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gültig ab 1. Februar 2025 
2. Thüringer Besoldungsordnung B 
 

Grundgehaltssätze 
(Monatsbeträge in Euro) 

 
Besoldungsgruppe  

B   2 9 038,64  
B   3 9 570,83 
B   4 10 128,22 
B   5 10 767,77 
B   6 11 371,67 
B   7 11 959,14 
B   8 12 571,39 
B   9 13 331,60 
B 10 15 692,40 

 
 
 
gültig ab 1. Februar 2025 
3. Thüringer Besoldungsordnung W 
 

Grundgehaltssätze 
(Monatsbeträge in Euro) 

 
Besoldungsgruppe W 1 W 2 W 3 

 5 452,84 7 000,61 7 891,75 
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Anlage 6 
(zu § 37) 

 
gültig ab 1. Februar 2025 
 

Familienzuschlag und Anrechnungsbetrag 
(Monatsbeträge in Euro) 

 
Tabelle 1 
 

Familienzuschlag nach § 37 Abs. 1 in Verbindung mit § 38 Betrag  
in Euro 

1. Stufe 1 nach § 38 Abs. 1 177,25 
2. Stufe 2 und folgende Stufen nach § 38 Abs. 2: 

Familienzuschlag für das 
a) erste zu berücksichtigende Kind 
b) zweite zu berücksichtigende Kind 
c) dritte zu berücksichtigende Kind 
d) vierte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind jeweils 

 
 

326,41 
529,16 
830,50 
803,23 

 
 
Tabelle 2 
 

Anrechnungsbetrag nach § 37 Abs. 2 Betrag  
in Euro 

1. in den Besoldungsgruppen A 6 bis A 8 148,94 
2. in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12 155,98 

 

 
 
 
 
 
 

Anlage 7 
(zu § 50 Abs. 2 Satz 1) 

  
gültig ab 1. Februar 2025  
  

Anwärtergrundbetrag 
(Monatsbeträge in Euro) 

  

Eingangsamt, in das der Anwärter 
nach Abschluss des Vorbereitungsdienstes 

unmittelbar eintritt 
Grundbetrag 

A 6 bis A 8 1 492,02 
A 9 bis A 11 1 552,32 
A 12  1 708,40 
A 13 1 743,92 
A 13 mit Zulage nach Anlage 1 Abschnitt ll 
Nr. 7 Buchst. b oder R 1 1 782,92 
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Anlage 8 
(zu § 30 Abs. 1 Satz 1 bis 3, 

Anlagen 1 und 3) 
gültig ab 1. Februar 2025 

Zulagen 
(Monatsbeträge in Euro) 

 
Tabelle 1 
 

Art der 
Zulage Dem Grunde nach geregelt in Vorbemerkung Betrag 

in Euro 
Stellenzulage Anlage 1 Abschnitt II 

zu den Besoldungsordnungen 
A und B 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 3 
zur Besoldungsordnung R  

 
 

Nummer 1 Abs. 1 
Buchst. a 
Buchst. b 

 
Nummer 2 
Beamte der 

Besoldungsgruppe  
A 6 bis A 9 

A 10 und höher 
 

Nummern 3 bis 5 
nach einer Dienstzeit 

von einem Jahr 
von zwei Jahren 

 
Nummer 6 

für Beamte des 
mittleren Dienstes 

gehobenen Dienstes 
 

Nummer 7 
Buchst. a 
Buchst. b 

 
Nummern 9 bis 11 

 
Nummer 12 

bei einem Lehramtsanwärter 
bei zwei bis einschließlich 
vier Lehramtsanwärtern 

ab fünf Lehramtsanwärtern 
 
 

Nummer 2 

 
 
 

412,00 
329,00 

 
 
 
 

174,00 
215,00 

 
 
 

73,00 
145,00 

 
 
 

50,00 
75,00 

 
 

102,42 
112,26 

 
300,00 

 
 

100,00 
 

200,00 
300,00 

 
 

112,26 
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Tabelle 2 
 

Art der Zulage Dem Grunde nach geregelt in Besoldungs-
gruppe Fußnote Betrag 

in Euro 
Amtszulage Fußnoten in den 

Besoldungsordnungen A und R 
 
A   6 
A   9 
A   9 
A 11 
A 13 
A 13 
A 14 
A 15 
A 16 
R   1 
R   2 
R   3 
A 14 kw 

 
2 
1 
2 
3 

1 bis 3, 5 
6 

2, 4 
2, 3 
3, 6 
1, 2 

3 bis 7 
2 
1 

 
  49,28 
364,08 
222,23 
250,15 
364,89 
250,15 
250,15 
250,15 
278,72 
275,53 
275,53 
275,53 
250,15 

 
Tabelle 3 
 

Art der Zulage Dem Grunde nach geregelt in Vorbemerkung Betrag  
in Euro 

Sonstige 
Zulagen 

 
Anlage 2  

zur Besoldungsordnung W 

 
 

Nummer 1 
 

wenn ein Amt ausgeübt wird  
der Besoldungsgruppe R 1 312,86 
der Besoldungsgruppe R 2 350,22 

  
Nummer 2 398,35 

 
Tabelle 4 
 
Hochschule Hochschulleitungsfunktion 

Präsident 
Vom Hundert des 

Grundgehaltes 

Kanzler 
Vom Hundert des 

Grundgehaltes 
Universität Erfurt 45 30 
Technische Universität Ilmenau 50 35 
Friedrich-Schiller-Universität Jena 68 48 
Bauhaus-Universität Weimar 45 30 
Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar 28 15 
Fachhochschule Erfurt 40 20 
Fachhochschule Jena 40 20 
Fachhochschule Nordhausen 28 15 
Fachhochschule Schmalkalden 35 17 
Duale Hochschule Gera-Eisenach 25 10 
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Tabelle 2  
  

Zonen- 
stufe 

Monats- 
beträge 
in Euro 

  1  172,56 
  2  190,24 
  3  207,89 
  4  225,56 
  5  244,61 
  6  262,24 
  7  279,93 
  8  297,58 
  9  315,24 
10  332,91 
11  350,60 
12  368,23 
13  385,91 
14  403,56 
15  421,23 
16  438,90 
17  456,56 
18  474,23 
19  493,25 
20  510,92“ 

Artikel 5 
Änderung des Thüringer  

Beamtenversorgungsgesetzes

Das Thüringer Beamtenversorgungsgesetz in der Fassung 
vom 17. Februar 2022 (GVBl. S. 39, 313), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 10. Juni 2023 (GVBl. 
S. 192, 202), wird wie folgt geändert:

1.	 § 2 Nr. 7 erhält folgende Fassung:

"7.	kinder-, familien- und pflegebezogene Leistungen 
nach den §§ 64 bis 69."

2.	 § 9 wird wie folgt geändert:

a)	 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

"(2) Versorgungsberechtigte haben der Pensions-
behörde unverzüglich
1.	 alle Tatsachen anzugeben, die für die Versor-

gung erheblich sind, sowie auf Verlangen der 
Pensionsbehörde für die Versorgung erhebli-
che Auskünfte zu erteilen und der Erteilung der 
erforderlichen Auskünfte durch Dritte zuzustim-
men,

2.	 Änderungen in den Verhältnissen, die für die 
Versorgung erheblich sind oder über die im Zu-
sammenhang mit der Versorgung Erklärungen 
abgegeben worden sind, mitzuteilen,

3.	 Beweismittel zu bezeichnen und auf Verlangen 
der Pensionsbehörde Beweisurkunden vorzule-
gen oder ihrer Vorlage zuzustimmen. 

Für die Versorgung erheblich im Sinne des Sat-
zes 1 sind insbesondere
1.	 die Verlegung des Wohnsitzes,
2.	 der Bezug und jede Änderung von Einkünften, 

welche für die Anwendung des § 17 Abs. 2, § 21 
Abs. 5, der §§ 41, 42 und 51 Satz 2, des § 61 
Abs. 2 sowie der §§ 70 bis 74 maßgeblich sind,

3.	 die Begründung eines neuen öffentlich-
rechtlichen Dienstverhältnisses oder eines 
privatrechtlichen Arbeitsverhältnisses im öffent-
lichen Dienst in den Fällen des § 41 Abs. 5 und 
§ 42 Abs. 4, 

4.	 die Erfüllung der allgemeinen Wartezeit nach 
dem Sechsten Buch Sozialgesetzbuch (SGB 
VI) in den Fällen des § 19 Abs. 1 sowie im Rah-
men der §§ 65 bis 69,

5.	 bei Witwen, Witwern oder hinterbliebenen ein-
getragenen Lebenspartnern die Verheiratung 
aufgrund des § 61 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 oder die 
Begründung einer eingetragenen Lebenspart-
nerschaft sowie im Fall der Auflösung der neu-
en Ehe oder Lebenspartnerschaft aufgrund des 
§ 61 Abs. 5 Satz 1 Halbsatz 2 der Erwerb und 
jede Änderung eines neuen Versorgungs-, Un-
terhalts- oder Rentenanspruchs. 

Auf Verlangen der Pensionsbehörde ist der Versor-
gungsberechtigte zudem verpflichtet, eine Lebens-
bescheinigung vorzulegen."

b)	 Absatz 3 erhält folgende Fassung:

"(3) Solange ein Versorgungsberechtigter seinen 
Verpflichtungen nach Absatz 2 schuldhaft nicht 
nachkommt, kann die Auszahlung der Versor-
gungsbezüge vorübergehend ganz oder teilweise 
zurückbehalten werden. Kommt ein Versorgungs-
berechtigter seinen Anzeigeverpflichtungen im Sin-
ne des Absatzes 2 Satz 2 Nr. 2, 3 und 5 auch nach 
Auskunftsverlangen durch die Pensionsbehörde 
schuldhaft nicht nach, so kann die Versorgung frü-
hestens ab dem siebten Monat nach Zustellung 
des Auskunftsverlangens ganz oder teilweise ent-
zogen werden. Beim Vorliegen besonderer Verhält-
nisse kann die Versorgung ganz oder teilweise wie-
der zuerkannt werden. Die Entscheidung trifft die 
oberste Dienstbehörde oder die von ihr bestimm-
te Behörde."

c)	 Folgender neue Absatz 4 wird angefügt:

"(4) Absatz 2 Satz 1 gilt entsprechend für Perso-
nen, die Versorgungsleistungen zu erstatten ha-
ben. Die Pensionsbehörde kann Erkenntnisse und 
Beweismittel an Sachverständige weitergeben, so-
weit dies zur Entscheidung über die Versorgung 
notwendig ist."

3.	 In § 13 Abs. 4 Satz 1 Halbsatz 1 werden die Worte "der 
Dienstbezüge" durch die Worte "der ruhegehaltfähigen 
Dienstbezüge" ersetzt. 
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4.	 In § 17 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 werden nach dem Wort 
"Fraktionen" die Worte "oder parlamentarischen Grup-
pen" eingefügt. 

5.	 In § 19 Abs. 1 Satz 1 wird nach dem Wort "werden" das 
Wort "jeweils" eingefügt.

6.	 § 22 wird wie folgt geändert:

a)	 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa)	Der Nummer 2 Buchst. c wird das Wort "und" 
angefügt. 

bb)	In Nummer 3 wird das Wort "und" durch einen 
Punkt ersetzt.

cc)	Nummer 4 wird aufgehoben.

b)	 Absatz 3 Satz 2 wird wie folgt geändert:

aa)	In Nummer 2 werden das Komma am Ende und 
das Wort "oder" durch einen Punkt ersetzt.

bb)	Nummer 3 wird aufgehoben.

7.	 Dem § 34 Abs. 1 wird folgender Satz angefügt:

"Der Anspruch erlischt ab der Gewährung von Alters-
geld."

8.	 In § 39 Abs. 1 Satz 1 werden nach dem Wort "schrift-
lich" die Worte "oder elektronisch" eingefügt. 

9.	 Die Überschrift des Fünften Abschnitts erhält folgende 
Fassung:  

"Fünfter Abschnitt 
Kinder-, familien- und pflegebezogene  

Leistungen"

10.	§ 64 wird wie folgt geändert: 

a)	 Der Überschrift werden ein Komma und die Worte 
"alimentativer Ergänzungszuschlag" angefügt.

b)	 In Absatz 2 erhalten die Sätze 2 und 3 folgende 
Fassung:

"Beim Zusammentreffen mehrerer Versorgungs-
bezüge nach § 71 wird der Ausgleichsbetrag nur 
zu den neuen Versorgungsbezügen gezahlt. Für 
die Anwendung des § 71 gilt er nicht als Versor-
gungsbezug." 

c)	 Folgender Absatz 3 wird angefügt:

"(3) Ein alimentativer Ergänzungszuschlag wird in 
entsprechender Anwendung des § 39a ThürBesG 
neben dem Ruhegehalt gezahlt. Verstirbt ein Beam-
ter, Richter oder Empfänger von Ruhegehalt, wird 
der alimentative Ergänzungszuschlag in der Höhe, 

in der er dem Verstorbenen zuletzt zugestanden 
hat, neben dem Witwengeld für zwölf Monate wei-
tergezahlt. Änderungen in der Höhe des Einkom-
mens der Witwe während dieses Weiterzahlungs-
zeitraums sind im Hinblick auf den alimentativen 
Ergänzungszuschlag unbeachtlich. Der alimentati-
ve Ergänzungszuschlag bleibt bei der Anwendung 
von Ruhens- und Kürzungsbestimmungen im Sinne 
des Sechsten Abschnitts außer Betracht."

11.	§ 69 wird wie folgt geändert:

a)	 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt geändert:

aa)	In Nummer 3 wird das Komma am Ende durch 
das Wort "und" ersetzt.

bb)	In Nummer 4 wird das Komma am Ende durch 
einen Punkt ersetzt.

cc)	Nummer 5 wird aufgehoben.

b)	 Absatz 2 Satz 2 erhält folgende Fassung:

"Bezieht der Versorgungsempfänger eine Versi-
chertenrente der gesetzlichen Rentenversicherung, 
entfällt die Leistung mit Ablauf des Tages vor dem 
Beginn der Rente, wenn dieser vor Ablauf der Frist 
nach Satz 1 liegt."

12.	§ 70 wird wie folgt geändert:

a)	 In Absatz 2 Nr. 2 wird die Angabe "525 Euro" durch 
die Worte "eines Betrages in Höhe der Geringfü-
gigkeitsgrenze nach § 8 Abs. 1a des Vierten Buchs 
Sozialgesetzbuch" ersetzt.

b)	 Absatz 5 Satz 2 wird wie folgt geändert:

aa)	In Nummer 7 wird der Punkt am Ende durch ein 
Komma ersetzt.

bb)	Folgende Nummer 8 wird angefügt:

"8.	Bezüge nach den §§ 52 bis 56 des Bundes-
besoldungsgesetzes oder entsprechendem 
Landesrecht, wenn der Versorgungsberech-
tigte aufgrund seiner Verwendung außerhalb 
des Geltungsbereiches des Grundgesetzes 
ein Einkommen nach Absatz 6 bezieht."

13.	Nach § 73 wird folgender neuer § 73 a eingefügt:

"§ 73 a 
Zusammentreffen von Versorgungsbezügen mit  
Altersgeld oder Abfindungen aus einem früheren  

Beamtenverhältnis

(1) Besteht aus einem früheren Beamtenverhältnis ein 
Anspruch auf Altersgeld im Sinne des Thüringer Al-
tersgeldgesetzes vom 4. Oktober 2021 (GVBl. S. 508) 
oder einer dem Altersgeld entsprechenden Leistung, 
ruht das nach Anwendung des § 21 Abs. 5 sowie der 
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§§ 70 bis 73 verbleibende Ruhegehalt in Höhe des Al-
tersgeldes oder der entsprechenden Leistung. Satz 1 
ist auch auf das Mindestruhegehalt nach § 21 Abs. 4 
und das Mindestunfallruhegehalt nach § 32 Abs. 3 
Satz 2 und 3 anzuwenden. Die Sätze 1 und 2 gelten 
entsprechend für Witwen- und Waisengeld, wenn aus 
einem früheren Beamtenverhältnis des Verstorbenen 
ein Anspruch auf Hinterbliebenenaltersgeld im Sinne 
des Thüringer Altersgeldgesetzes oder einer entspre-
chenden Leistung besteht. 

(2) Wird ein Beamter, der von einem anderen Dienst-
herrn zur Aufnahme einer Beschäftigung im öffentlichen 
Dienst eines Mitgliedstaates der Europäischen Union 
entlassen wurde und zur Ergänzung der Nachversi-
cherung in der gesetzlichen Rentenversicherung eine 
Versorgungsabfindung erhalten hat, erneut in ein Be-
amtenverhältnis im Geltungsbereich dieses Gesetzes 
berufen, wird die ergänzende Versorgungsabfindung 
in entsprechender Anwendung von § 72 Abs. 1 Satz 4, 
8 und 9 auf die Versorgungsbezüge angerechnet. Die 
Anrechnung unterbleibt, wenn der Beamte den erhal-
tenen Betrag innerhalb eines Jahres nach der erneu-
ten Berufung vollständig an den die Versorgung leisten-
den Dienstherrn im Geltungsbereich dieses Gesetzes 
abführt; § 13a Abs. 3 gilt entsprechend."

14.	§ 78 wird wie folgt geändert:

a)	 In Absatz 2 Satz 6 wird der Punkt durch ein Semi-
kolon ersetzt und folgender Halbsatz angefügt:

"bei nach Satz 1 und 4 anzurechnenden Tätigkeiten 
als Lehrbeauftragter oder Privatdozent wird nur die 
tatsächlich erbrachte Lehrtätigkeit zuzüglich Vor- 
und Nachbereitungszeiten in dem Umfang als ru-
hegehaltfähig anerkannt, der ihrem Verhältnis zu 
einer regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit von 
40 Stunden entspricht." 

b)	 Dem Absatz 6 wird folgender Satz 3 angefügt:

"Werden im Fall einer gemeinsamen Berufung mit 
einer außerhochschulischen Forschungseinrich-
tung Leistungsbezüge im Sinne des Absatzes 5 
von der Hochschule gewährt und während einer 
Beurlaubung ohne Dienstbezüge von der außer-
hochschulischen Forschungseinrichtung gezahlt, 
sind unter den Voraussetzungen des § 13 Abs. 4 
auch Zeiten dieser Beurlaubung bei der Erfüllung 
der Fristen nach dem Absatz 5 zu berücksichtigen."

15.	Dem § 92 a wird folgender Absatz 4 angefügt:

"(4) Auf rechtmäßige und bestandskräftige Erklärungen 
über die Höhe der Ruhegehaltfähigkeit von Leistungs-
bezügen gegenüber Inhabern einer Stelle der Besol-
dungsgruppe W 3, die vor Inkrafttreten des Thüringer 
Gesetzes zur Anpassung der Besoldung und Versor-
gung im Jahr 2022 und zur Änderung besoldungs- 
und versorgungsrechtlicher Vorschriften nach Maß-
gabe des § 78 Abs. 4 und 5 in der bis zum Ablauf des 
30. November 2022 geltenden Fassung erteilt wurden, 

findet der § 78 Abs. 4 und 5 in der bis zum Ablauf des 
30. November 2022 geltenden Fassung weiter Anwen-
dung. Dies gilt sowohl für die Ermittlung der Ruhege-
haltfähigkeit dieser Leistungsbezüge als auch für die 
Zuordnung zu den nach § 78 Abs. 5 Satz 6 begrenz-
ten Vom-Hundert-Sätzen der Inhaber einer Stelle der 
Besoldungsgruppe W 3."

16.	Nach § 92 i wird folgender § 92 j eingefügt:

"§ 92 j 
Übergangsbestimmung aus Anlass des Thüringer 

Gesetzes zur Anpassung der Besoldung und Versor-
gung in den Jahren 2024 und 2025 und zur Ände-

rung besoldungs- und versorgungsrechtlicher sowie 
anderer Vorschriften 

Auf Versorgungsempfänger ist § 67 h Satz 1 ThürBesG 
entsprechend anzuwenden."

17.	In § 93 Halbsatz 1 Nr. 3 wird die Verweisung "§ 35" 
durch die Angabe "den §§ 35 und 52 Abs. 2" ersetzt. 

18.	Die Inhaltsübersicht wird den vorstehenden Änderun-
gen angepasst.

19.	Die Anlage erhält folgende Fassung:
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"Anlage
(zu § 31 Abs. 1 Satz 2, § 65 Abs. 4, § 66 Abs. 2, 

§ 67 Abs. 3 sowie den §§ 68, 92 e und 92 i)

(1) Der Unfallausgleich nach § 31 Abs. 1 beträgt bei einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von 100 Prozent 969,24 Euro.

(2) Der Kindererziehungszuschlag nach § 65 beträgt für jeden Monat der Kindererziehungszeit 3,08 Euro.

(3) Der Kindererziehungsergänzungszuschlag nach § 66 beträgt für jeden angefangenen Monat, in dem die Voraussetzun-
gen nach Absatz 1 erfüllt waren,
1.	 im Fall des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 1 Buchst. a 1,03 Euro, 
2.	 im Fall des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 1 Buchst. b 0,76 Euro.

(4) Der Kinderzuschlag nach § 67 beträgt für die ersten 36 Monate der Kindererziehungszeit je Monat 2,04 Euro, für wei-
tere Monate jeweils 1,03 Euro.

(5) Der Pflegezuschlag nach § 68 beträgt für jeden Monat der nicht erwerbsmäßig ausgeübten Pflege 2,18 Euro. 

(6) Der Kinderpflegeergänzungszuschlag nach § 68 beträgt für jeden Monat der Pflege 1,03 Euro.

(7) Der Überleitungsausgleich nach § 92 e beträgt
1.	 159,95 Euro bei Eintritt in den Ruhestand vor dem 1. Januar 2016,
2.	 319,90 Euro bei Eintritt in den Ruhestand nach dem 31. Dezember 2015 und vor dem 1. Januar 2017.

(8) Der Überleitungsausgleich nach § 92 i beträgt 297,64 Euro."

Artikel 6 
Weitere Änderung des Thüringer  
Beamtenversorgungsgesetzes

Die Anlage des Thüringer Beamtenversorgungsgesetzes 
in der Fassung vom 17. Februar 2022 (GVBl. S. 39, 313), 
das zuletzt durch Artikel 5 dieses Gesetzes geändert wor-
den ist, erhält folgende Fassung:

"Anlage
(zu § 31 Abs. 1 Satz 2, § 65 Abs. 4, § 66 Abs. 2, 

§ 67 Abs. 3 sowie den §§ 68, 92 e und 92 i)

(1) Der Unfallausgleich nach § 31 Abs. 1 beträgt bei einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von 100 Prozent 1 022,55 Euro.

(2) Der Kindererziehungszuschlag nach § 65 beträgt für jeden Monat der Kindererziehungszeit 3,25 Euro.

(3) Der Kindererziehungsergänzungszuschlag nach § 66 beträgt für jeden angefangenen Monat, in dem die Voraussetzun-
gen nach Absatz 1 erfüllt waren,
1.	 im Fall des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 1 Buchst. a 1,09 Euro, 
2.	 im Fall des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 1 Buchst. b 0,80 Euro.

(4) Der Kinderzuschlag nach § 67 beträgt für die ersten 36 Monate der Kindererziehungszeit je Monat 2,15 Euro, für wei-
tere Monate jeweils 1,09 Euro.

(5) Der Pflegezuschlag nach § 68 beträgt für jeden Monat der nicht erwerbsmäßig ausgeübten Pflege 2,30 Euro. 

(6) Der Kinderpflegeergänzungszuschlag nach § 68 beträgt für jeden Monat der Pflege 1,09 Euro.

(7) Der Überleitungsausgleich nach § 92 e beträgt
1.	 168,75 Euro bei Eintritt in den Ruhestand vor dem 1. Januar 2016,
2.	 337,49 Euro bei Eintritt in den Ruhestand nach dem 31. Dezember 2015 und vor dem 1. Januar 2017.

(8) Der Überleitungsausgleich nach § 92 i beträgt 314,01 Euro."
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Artikel 7 
Änderung des Thüringer Altersgeldgesetzes

Das Thüringer Altersgeldgesetz vom 4. Oktober 2021 
(GVBl. S. 508), geändert durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 15. November 2022 (GVBl. S. 437, 452), wird wie 
folgt geändert:

1.	 In § 6 Abs. 2 werden nach dem Wort "bereits" die Wor-
te "Ansprüche auf Beamtenversorgung bestehen oder" 
eingefügt. 

2.	 In § 9 Abs. 4 Satz 1 wird die Verweisung "§§ 12 bis 14" 
durch die Verweisung "§§ 13 und 14" ersetzt.

3.	 In § 10 Abs. 2 Satz 1 werden der Punkt durch ein Se-
mikolon ersetzt und folgender Halbsatz angefügt: 

"der Antrag kann frühestens ein Jahr vor dem Ende des 
Ruhens des Anspruchs auf Altersgeld nach § 3 Abs. 4 
gestellt werden." 

4.	 § 12 wird aufgehoben. 

5.	 In § 13 Abs. 2 wird die Verweisung "der §§ 11 und 12" 
durch die Verweisung "des § 11" ersetzt.

6.	 In § 14 Abs. 3 Satz 2 wird die Verweisung "§ 76 Abs. 2 
und 3 ThürBeamtVG" durch die Verweisung "§ 76 
Abs. 2 bis 4 ThürBeamtVG" ersetzt. 

7.	 Die Inhaltsübersicht wird den vorstehenden Änderun-
gen angepasst.

Artikel 8 
Änderung des Thüringer Hochschulgesetzes 

§ 85 Abs. 6 des Thüringer Hochschulgesetzes vom 10. Mai 
2018 (GVBl. S. 149), das zuletzt durch Gesetz vom 2. Juli 
2024 (GVBl. S. 371) geändert worden ist, erhält folgen-
de Fassung: 

"(6) Zur Förderung der Zusammenarbeit zwischen einer 
Hochschule und einer Forschungseinrichtung oder einer 
medizinischen Einrichtung außerhalb des Hochschulbe-
reichs können diese die Durchführung gemeinsamer Be-
rufungsverfahren vereinbaren. Die Vereinbarung nach 
Satz 1 soll auch vorsehen, dass die Hochschule und die 
Forschungseinrichtung oder die medizinische Einrichtung 
in der Auswahlkommission zumindest auf der Ebene der 
Hochschullehrer gleichstark vertreten sind und der Beru-
fungsvorschlag auch der Zustimmung der Forschungsein-
richtung oder der medizinischen Einrichtung bedarf. Die 
aufgrund eines gemeinsamen Berufungsverfahrens be-
rufenen Hochschullehrer können der Forschungseinrich-
tung oder der medizinischen Einrichtung zur Dienstleistung 
zugewiesen werden, um dort Forschungsvorhaben zu be-
treiben; das Nähere regeln der Einweisungserlass und die 
Vereinbarung nach Satz 1. Anstelle der Zuweisung nach 
Satz 3 kann die Hochschule den Hochschullehrer für die 
Dauer der Tätigkeit an der Forschungseinrichtung oder 
der medizinischen Einrichtung ohne Bezüge beurlauben; 
die Beurlaubung kann auch in geringerem Maße als dem 

vollen Umfang erfolgen. Die Beurlaubung nach Satz 4 er-
folgt im dienstlichen Interesse und dient öffentlichen Belan-
gen. Die Wahrnehmung der Aufgaben gemeinsam Berufe-
ner an der Forschungseinrichtung oder der medizinischen 
Einrichtung können die Hochschule und die Forschungs-
einrichtung oder die medizinische Einrichtung auch abwei-
chend von den Sätzen 3 und 4 sowie Absatz 7 nach Maß-
gabe der allgemein dienstrechtlich geltenden Vorschriften 
vereinbaren." 

Artikel 9 
Änderung des Thüringer Ausreichungsvereinfa-

chungsgesetzes/Energiekrise

§ 5 des Thüringer Ausreichungsvereinfachungsgesetzes/
Energiekrise vom 9. Mai 2023 (GVBl. S. 186) wird wie 
folgt geändert:

1.	 Der bisherige Wortlaut wird Absatz 1.

2.	 Folgender Absatz 2 wird angefügt:

"(2) Ergänzend zu Absatz 1 erhalten die staatlichen 
Hochschulen auch für das Haushaltsjahr 2024 Leistun-
gen aus dem Sondervermögen "Hilfen zur Bewältigung 
der Energiekrise und zur Überwindung der Folgen der 
Corona-Pandemie" nach Maßgabe des Wirtschafts-
plans dieses Sondervermögens, deren Höhe sich an 
den jeweils zu erwartenden Mehrkosten orientiert. Die 
Festlegung der Höhe der auf die jeweilige Hochschu-
le entfallenden Leistung erfolgt in einer Ergänzungs-
vereinbarung zu der Ziel- und Leistungsvereinbarung 
zwischen dem für das Hochschulwesen zuständigen 
Ministerium und der jeweiligen Hochschule."

Artikel 10 
Änderung der Thüringer  

Mehrarbeitsvergütungsverordnung

§ 4 Abs. 1 und 2 der Thüringer Mehrarbeitsvergütungs-
verordnung vom 1. Februar 2010 (GVBl. S. 16), die zu-
letzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 15. November 
2022 (GVBl. S. 437, 453) geändert worden ist, erhält fol-
gende Fassung:

"(1) Die Vergütung beträgt je Stunde für Beamte in den 
1.	 Besoldungsgruppen A 6 bis A 8	 17,44 Euro,
2.	 Besoldungsgruppen A 9 bis A 12	 23,93 Euro,
3.	 Besoldungsgruppen A 13 bis A 16 sowie
 Besoldungsordnungen C und W	 33,04 Euro.

(2) Bei Mehrarbeit im Schuldienst beträgt die Vergütung 
abweichend von Absatz 1 je Unterrichtsstunde für Inha-
ber von Lehrämtern
1.	 des gehobenen Dienstes, soweit sie  

nicht unter die Nummern 2 und 3 fallen	 22,26 Euro,
2.	 des gehobenen Dienstes, deren  

Eingangsamt der Besoldungsgruppe  
A 12 zugeordnet ist	 27,55 Euro,

3.	 des gehobenen Dienstes, deren  
Eingangsamt der Besoldungsgruppe  
A 13 zugeordnet ist	 32,69 Euro,
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4.	 des höheren Dienstes an Gymnasien,  
berufsbildenden Schulen und Hoch- 
schulen	 38,16 Euro."

Artikel 11 
Weitere Änderung der Thüringer  

Mehrarbeitsvergütungsverordnung

§ 4 Abs. 1 und 2 der Thüringer Mehrarbeitsvergütungsver-
ordnung vom 1. Februar 2010 (GVBl. S. 16), die zuletzt 
durch Artikel 10 dieses Gesetzes geändert worden ist, er-
hält folgende Fassung:

"(1) Die Vergütung beträgt je Stunde für Beamte in den 
1.	 Besoldungsgruppen A 6 bis A 8	 18,40 Euro,
2.	 Besoldungsgruppen A 9 bis A 12	 25,25 Euro,
3.	 Besoldungsgruppen A 13 bis A 16 sowie
	 Besoldungsordnungen C und W	 34,86 Euro.

(2) Bei Mehrarbeit im Schuldienst beträgt die Vergütung 
abweichend von Absatz 1 je Unterrichtsstunde für Inha-
ber von Lehrämtern
1.	 des gehobenen Dienstes, soweit sie  

nicht unter die Nummern 2 und 3 fallen,	 23,48 Euro,
2.	 des gehobenen Dienstes, deren  

Eingangsamt der Besoldungsgruppe  
A 12 zugeordnet ist,	 29,07 Euro,

3.	 des gehobenen Dienstes, deren  
Eingangsamtder Besoldungsgruppe  
A 13 zugeordnet ist,	 34,49 Euro,

4.	 des höheren Dienstes an Gymnasien,  
berufsbildenden Schulen und Hoch- 
schulen	 40,26 Euro."

Artikel 12 
Änderung der Thüringer  

Zuständigkeitsverordnung Bezüge

In § 3 Abs. 2 der Thüringer Zuständigkeitsverordnung Be-
züge vom 14. Dezember 2009 (GVBl. S. 780), die zuletzt 
durch Artikel 10 des Gesetzes vom 15. November 2022 
(GVBl. S. 437, 453) geändert worden ist, wird die Verwei-
sung "§ 9 Abs. 3 Satz 3" durch die Verweisung "§ 9 Abs. 3 
Satz 4" ersetzt.

Artikel 13 
Änderung des Thüringer Gesetzes über Schulen  

in freier Trägerschaft

Das Thüringer Gesetz über Schulen in freier Träger-
schaft in der Fassung vom 20.  Dezember  2010 (GVBI. 
S.  522), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 9. Mai 2023 (GVBI. S. 186), wird wie folgt geändert:

1.	 § 18 Abs. 4 Satz 4 und 5 wird aufgehoben.

2.	 Nach § 18 b wird folgender § 18 c eingefügt:

"§ 18 c 
Erstattungsregelung für die Zahlung  

einer Inflationsausgleichsprämie

(1) Haben die Schulträger in den Jahren 2023 und 2024 
an die von ihnen beschäftigten Lehrkräfte, Sonderpäda-
gogischen Fachkräfte und Erziehende im Primarbereich 
aufgrund einer kollektivrechtlichen arbeitsvertraglichen 
Regelung Zahlungen von Inflationsausgleichsprämien 
nach § 3 Nr. 11c des Einkommensteuergesetzes ge-
leistet, kann beim Ministerium ein Antrag auf Erstattung 
gestellt werden. Bis zu einem Betrag von 3.000 Euro 
werden 80 vom Hundert der nachgewiesenen Zahlun-
gen je Beschäftigten im Sinne des Satzes 1 erstattet.

(2) Der Antrag auf Erstattung nach Absatz 1 Satz 1 ist 
bis spätestens 1. Februar 2025 unter Beifügung der 
notwendigen Nachweise an das Ministerium zu rich-
ten, später eingehende Anträge sind von einer Erstat-
tung ausgeschlossen. Notwendig sind die Mitteilung der 
zahlungsbegründenden kollektivrechtlichen arbeitsver-
traglichen Regelung und der Nachweis der tatsächli-
chen Zahlung.

(3) Die Erstattungszahlung nach Absatz 1 Satz 2 wird 
nicht nach § 17 Abs. 2 Satz 2 auf die nach § 18 zu 
zahlende staatliche Finanzhilfe zum Personal- und 
Schulaufwand angerechnet. Soweit der Träger eine 
Erstattungszahlung beantragt und erlangt hat, dürfen 
gezahlte Inflationsausgleichsprämien in Höhe des er-
langten Erstattungsbetrags nicht als Personalaufwand 
im Rahmen der Verwendungsnachweisführung nach 
§ 18 Abs. 10 und 11 in Ansatz gebracht werden."

3.	 Die Inhaltsübersicht wird den vorstehenden Änderun-
gen angepasst.

Artikel 14 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2024 
in Kraft. 

(2) Abweichend von Absatz 1 treten
1.	 Artikel 5 Nr. 15 mit Wirkung vom 1. Dezember 2022,
2.	 Artikel 5 Nr. 2 bis 5, 7, 8, 13, 14, 17 und 18 sowie die 

Artikel 7, 8 und 12 am ersten Tag des auf die Verkün-
dung folgenden Kalendermonats,

3.	 Artikel 13 mit Wirkung vom 1. Mai 2024,
4.	 die Artikel 3 und 5 Nr. 19 sowie Artikel 10 am 1. No-

vember 2024 und
5.	 die Artikel 4, 6 und 11 am 1. Februar 2025
in Kraft.

(3)  Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten nach Absatz 2 Nr. 2 
tritt das Thüringer Gesetz über die Gewährung einer ein-
maligen Energiepreispauschale an Versorgungsempfän-
ger im Freistaat Thüringen vom 24. März 2023 (GVBl. 
S. 130) außer Kraft.

Erfurt, den 2. Juli 2024 
In Vertretung 

Der Vizepräsident des Landtags 
Worm


